
Im Zentrum von Runde 2 der Tarifverhandlungen 

bei real,- stand am 8. Mai die Frage der Investi-

tionen in die Zukunft der Märkte. Zunächst er-

läuterten die Arbeitgeber ihre Investitionspla-

nung 2015/16 bzw. 2016/17. 

Unsere Tarifkommission bekam dabei den Ein-

druck, dass es zwar Investitionen gibt, diese 

aber im Wesentlichen in Maßnahmen zur Erhal-

tung und Instandsetzung fließen. Nur ein gerin-

ger Teil soll nach derzeitigem Stand in Konzepte 

zur Weiterentwicklung der Märkte investiert 

werden. 

Ein Großteil der Investitionen wird für Großrepa-

raturen z.B. Dachsanierungen, für die örtlichen 

Marktbudgets und für die Energie- und Kältemo-

dernisierung verplant. Für neue Konzepte sind im 

Geschäftsjahr 2015/16 gerade einmal 13 Prozent 

verwendet worden – als Beispiele wurden die 

Einführung von Sushi-Theken oder von Grillsta-

tionen genannt. Und nach aktuellem Stand sind 

sogar nur 5 Prozent für das Geschäftsjahr 

2016/17 vorgesehen. 

Das ist deutlich zu wenig  
für die Zukunft der Märkte!

Im Anschluss stellte der Arbeitgeber seine 

Grundsätze für eine bundeseinheitliche  

Entgeltstruktur bei real,- vor:

• Vorgesehen sind sieben Entgeltgruppen.

• Bundeseinheitliche Entgelte sollen unabhängig 

von der wöchentlichen Arbeitszeit gelten.

• Eine Beschreibung der Entgeltgruppen durch 

Richtbeispiele bzw. Oberbegriffe findet nicht 

statt. 

• Die überwiegende Tätigkeit soll maßgeblich für 

die Eingruppierung sein. 

• Für jede Entgeltgruppe gibt es nur ein Entgelt, 

Berufs-/Tätigkeitsjahre zählen nicht und es soll 

auch keinen Durchstieg geben. 

• Bei Neueinstellungen gilt für die ersten sechs 

Monate ein Abschlag auf das Tabellenentgelt. 

• Für die Verwaltung soll es 

eine Öffnungsklausel geben, 

die Betriebsräte sollen vor Ort 

das Entgelt verhandeln.

Zweite Verhandlungsrunde: Sehr gegensätzliche Positionen  
SO NICHT!
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 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung
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Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer
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Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende
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• Werden Mitarbeiter in die Entgeltgruppen  

6 oder 7 hochgestuft, so führt dies ebenfalls zu 

einem Abschlag ihres Entgelts in den ersten sechs 

Monaten.

Unsere Vorstellungen für eine neue 
Entgeltstruktur sehen anders aus:

• Wir brauchen einen Tarifvertrag, der die Anfor-

derungen an die jeweiligen Tätigkeiten jetzt und 

in Zukunft berücksichtigt.

• Qualifizierte Ausbildung muss in einer Entgelt-

struktur Gewicht haben – z.B. sind alle kaufmän-

nischen und technischen Berufsausbildungen zu 

berücksichtigen.

• Neben der Qualifikation sollen auch Anforde-

rungen wie z.B. soziale Kompetenz, körperliche 

und psychische Belastungen etc. berücksichtigt 

werden.

• Wir brauchen eine Festlegung von Entgelten, 

die Hartz IV ausschließt, Armut trotz Arbeit ver-

hindert und Armut im Alter vermeidet.

• Öffnungsklauseln, die es ermöglichen, dass Be-

triebsräte Verhandlungen über Entgelthöhen füh-

ren, lehnen wir ab.

Die nächste Verhandlungsrunde findet am 4. Juli 

statt. Schon jetzt ist klar, dass wir die Unterstüt-

zung aus den Betrieben brauchen, um erfolgreich 

für unsere Ziele einzutreten.

Auch mit Blick auf die laufenden Aus-
einandersetzungen um einen neuen 
Flächentarifvertrag für den Einzelhandel 
heißt es ganz aktuell: 

Stärker werden –  
mitkämpfen!


